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b TtOLf)acxV'I:GI TtOL'i)l'CII'tCII rccxl Tt1EL96['EVOV '1:4\ lvuTtvlql . Oß't(o) a� 

Ttp/3-rov ['EV dc; ,;bv 8El1v l'rtol'qa«, oG "" f) nupoOau BualOL' 

['E'tck ClE 'tbV 9E6V1 bvof) acxc; fS'I:L 'l:bV TtOL1'\'t�V ClEOL1 dnEp 

l'EUoL TtOL'l�c; EtVOLL, TtoLdv l'(J9ouc; .UA" oö A6youc;, K«l 
uO,;bc; oörc � l'u9oAoyLIC6c;, 3Ld! 'I:IX0'1:1X 3� oOc; TtpoxEtpouc; E'txov 

l'<JBouc;, rccxl '1\TtLa'l:ti['IJY ,;otlc; Ata&mou, "tOU"touc; l'rtoliJOCII 

otc; Ttj)Q"tOLc; lvt'l:\lxov. TcxO"tcx ot'lv, Zl Kt61)c;, Eöf)vcp cjlplkl;E, 

rccxlippl3a9cxL1 rccxl, !v CJ(o)cjlpovft, ll'E 3LQICELV &c; "tlkXLa'l:ll , 

c "'ATtt:L['L 3t, &c; loLrct:, orf)l'Epov · rcd.EuouaL yckp "ABIJVOLLOL . 11 

Kcxl 6 �Ll'l'tcxc; · o: Otov Ttcxpurcd.dn, lcj�IJ, "t00'to, Zl 

l:Qrcpcxuc;, Efn1)Vtp. noU« yckp �3'1 lV"tE"tUXIJICGI "tlj\ 4v3pt· 
CJXE3bv oflv, lf. I.Sv lyt> ftaßiJ['GIL 1 oß3" 6'ft(o)a'I:L00V CJOL lrct>v 

EtvcxL TtdaE"tCIIL. - Tl 3t ; � a· Sc;, oß cj�LA6aocj�oc; EGIJVOc; ; -­

.. EI'oLyt: 3o1Cd1 fcjl'l 6 �L['l'l«c; . - "E9dfJaEL "tolvuv ICOLl 

Ea"voc; rcOLl Tt&c; lS"tcp 4f.l(o)c; "touorou oroO Ttp&y['«'toc; ['E'tEa'tw. 

Oö l'b'toL ta(o)c; ßLikaE"t«L u6or6v· oö y&.p cjl«aL BE['L"tbv E'tvuL. » 

Kcxl I['« Uy(o)v 't«0"t« rccxB�rcE "tck arcEA'I l'rtl �v yf\v, rcul 

d rcOL9El;6l'Evoc; oß"t(o)c; �3'1 d. AoLTtck CluEAEyE"tO , 

.. HpE"tO o3v GIÖ'tbV 6 K€6T)c;' « n13c; 'tOO"to AEyELc;, z, 
�cllrcp«"tEc;, "tb l'� 9El'L"tbv dvuL i«u'tbv ßu�:l;EaBuL, lBE:A.ELv 

a· !v "tlj\ &noBv�aiCOV"tL 'tbv cj�LA6aocj�ov lnEa9«L ; -Tl 3€, z, 
l<t6T)c; ; oörc 4rc1Jrc6cxu, aU "tE real �L['['l«c;, TtEpl 'tl3v 

"tOLO<J"t(o)V, �L:A.o:A.tkcp auyyEyov6nc; ; - Oö3tv yt aiX�Ec;, loS 

I:cll�ep«"tEc; . - • Alleil l'�" rccxllyt> lE, cl�eo�c; TtEpl «1hßv AEyw· 

Ii l'Ev ot'Jv "tuyx&vw dKT)Kot>c; cj�96voc; oö3Elc; AtyELV' real ydtp 

'lawc; ICOLl l'ti.ALCJT« Ttj)ETtEL ['EAAov't« b:ELCJE 4noCl'JI'ELV 

b I x11; : om. WY, "xp. T1 II r:<:OofLoVO� T2 (cm. ut uid.): r.:Oo. T !! 
4 :J.i)..).6:(ct Proclus): -iJ.ot Y I! 5 1j T2 (v cxp.) (et Phot.Lex.): i,v ß2 
<I s. u.) TWY II oi;: om. TY 116 :•:iOo�;: post �r.tCJ't'a;.LYjV 82 (transp.) 
T\VY I I o;ojo;ou;: --:wv TY II 8 iiv : ih w II w; -r&.z !CU : om. TY II 
c 1 r:cx;;11xi).;;�r,: -a:i;;t BTW II 4 co:: liv aot TY II ·s E�v111: 1ivll.< W2 
(s. u.) II öi: ll:z1 ßl (em.) TY II 6 -ro(v�v: '1:. E<p1) 82 (i. m.) 117 ci�i<•>; 
'f2 (cm. et w s. u.) : &eto� T 118 fLiHo: (et 01.): II-· I' ß2 (s. u.) W 
il 11'.dv: �cxu. W 119 ax�A'l (et 01.): a. cir.a 't'ij; �.1.1vT1; T2 (i. m.) WY 
II d 4 oi: 8:zf ß2 (em.) Y2 (1: s. u. ) II 6 a�cpi;: -w; 8. 
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macht, um dem Traum zu gehorchen. So habe ich denn zu- b 
erst auf den Gott gedichtet, dem das Opfer eben gefeiert 
wurde, und nächst dem Gott, weil ich bedachte, daß ein 
Dichter, wenn er ein Dichter sein wolle, Fabeln dichten 
müsse und nicht vernünftige Reden und ich selbst nicht er­
findsam bin in Fabeln, so habe ich deshalb von denen, die bei 
der Hand waren und die ich wußte, den Fabeln des i\sopos, 
welche mir eben aufstießen, in Verse gebracht. Dieses also, 
o Kebes, sage dem Euenos, und er solle wohlleben und, wenn 
er klug wäre, mir nachkommen. Ich gehe aber, wie ihr seht, 
heute, denn die Athener befehlen es. - c 

2. These des Sokrates: 
Der Philosoph lebt auf 

den Tod hin 
2.1 Die These 

Da sagte Simmias: Was läßt du 
doch da dem Euenos sagen, o So­
krates! Ich habe schon viel mit 
dem Manne verkehrt; aber soviel 
ich gemerkt, wird er auch nicht die 

mindeste Lust haben, dir zu folgen. - Wieso? fragte er, ist 
Euenos nicht ein Philosoph? - Das dünkt mich doch, sprach 
Simmias. - Nun, so wird er auch wollen, er und jeder, der 
würdig an diesem Geschäfte 'teilnimmt, nicht unwürdig 
hierzu mit gehört.' Nur Gewalt wird er sich doch nicht selbst 
antun; denn dies, sagen sie, sei nicht recht. Und als er dies 
sagte, ließ er seine Beine von dem Bett wieder herunter auf 
die Erde, und so sitzend sprach er das übrige. d 

Kebes fragte ihn nun: Wie meinst du das, o Sokrates, daß 
es nicht recht sei, sich selbst Leides zu tun, daß aber doch 
der Philosoph dem Sterbenden zu folgen wünsche? - Wie, 
Kebes? Habt ihr über diese Dinge nichts gehört, du und 
Simmias, als ihr mit dem Philolaos 9 zusammen wart? -
Nichts Genaues wenigstens, Sokrates. - Auch ich kann frei­
lich nur vom Hörensagen davon reden; was ich aber gehört 
habe, bin ich gar nicht abgeneigt, euch zu sagen. Auch ziemt 
es sich ja wohl am besten, daß der, welcher im Begriff ist, 

'teilnimmt! 
9 Philolaos aus Kroton in Unteritalien war ein einflußreicher 

Pythagoreer im 5. Jahrhundert. Nach der Auflösung der pytha­
goreischen Gemeinden in Unteritalien lebte er als Wanderphilo­
soph in Sizilien, aber auch in Theben. 
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e 3ultaiCoTte:tv u Kcr.l 11-u8oAoyEtv ne:pl 't�c; &.no3'llllcr.c; 'tf\c; 
hd, notcr.v 't"Wc!t cr.Ö'tl}v ot611-e:8cr. E'tvcr.�. Tl yc!tp liv 't�c; �ecr.l 
Tto�ot &AAo lv 'tq, 11-EXP� �Alou 8ua11-C.v XP6VCjl ; - Kcr.'tcl 'tl31} 
oftv TtO'tE olJ �cr.a� ße:ll�'tbV atvcr.� cdhbv luu'tbV &.TtOIC'tWVÖVcr.�, 
� ::t:&l�epcr.'te:c; j �3'1 yc!tp ly..,ye: , lSne:p vuv31} oV �pou, Ku\ 
��o).&,ou �ICOUGCL lS'te: Tt«p' ���-'tv 3�'!J't&'to, �3'1 8E ICCLl IUc.lV 
nvlllv, �c; oö 3to� -ro{l'to no�tv. ::t:u�Ec; 3E ne:pl ull'tlh 
oß3e:vbc; TtQTtO'rE oß3Ev &IC�ICOU. 

62 a -- 'Alldt npo8u11-Eia8u� XP�• 1�'1· Tc!txu yclp llv �eul 
chouau�c;, 'lac.lc; llEV'ro� 8uullcr.a-r6v ao� �uvd-ru� d -roO-ro 
11-6vov 'tlllv llic.lv cinci.vorc.lv &nAoQv la-rw, ICotl oMmo-re: 
=yxci.vE� -rq, &v8p&ln9, l.Sane:p �ecr.t -rllloc, la-r�v 11-ce: �eocl 
otc; ßil.'t�ov u8vci.voc� f\ �f\v · otc; BE ßfi-clov u8vci.voc�, 
8«ulloca-rbv tac.lc; ao� 'l>«lve:-c«� d -cou-co�c; -cotc; &v8p&lno�c; 
llTJ lSalov «Ö-covc; locu'touc; e:fl no�tv. IDc!t IUov 3d 
ne:p�lltve:w e:ÖEpyh'lv. » K01t 6 Kt81'Jc;, �Ptlloc lmydci.aocc;· 
« "h-cc.l ZEuc; », l'l>'l· -cft oc�-coO 'l>..,vft dn&lv. « K«l 

b yc!tp &v 36�u;:v, 1'1>'1 6 ::!:c.lKpci.'t'lc;, oO'tc.l y' dvoc� Oo­
yov· oll !lEv'tO� m· 'lac.lc; y' lxe:l 'tlVm Myov. ·o llb oftv 
lv &.nopp�-co�c; Ae:y611-e:voc; napt ocö-clllv Aoyoc;, �c; lv n v� 

'l>poup� lallEV o[ !v8pc.)Tt0� ICOll oß 3d 31} l«u-cbv liC 'tOIV't'lc; 
Aue:�v oö3' &.no3�3pG.a�eE•v, lltyocc; -ct 'tlc; 11-o� 'l>«lve:-c«� K«l oö 
p�3�oc; a�.aatv· oö 11-EV't"OL ma: -c63e: yt !'-0� 8o�ed, � Kt8..,c;, 

e:3 U:ye:a8«�, -cb 8e:ouc; e:tv«� �11-C.v 't"Ovc; ln�lle:Aoullbouc; Kotl 

�11-&c; -rovc; &.v8p&lnouc; �v -cßv IC't'llldc'tc.)V -cotc; 8e:o'Lc; Etvoc� .  •H 
ao\ oö 3oKEL oß-cc.lc;;- "E11-o�yE, '1>11a\v 6 Kt811c;. - OhoOv• 

e 1 •ii� ixt1 : sec!. Schanz I I � ouh�v o 16�ot.e6ot : o. a. Y II 5 vuvll� : 
vüv ll� ß:l (em. �) 0� viiv WY 1162 a � clXOUGCll� (et 01.): -GOllO TY II 
'!'IIYEl'rotl: '!'«[YE. Simpl. In Epict. c. 10, p. 6:1 II 3. E'l'rtv : -'rt B2 
(ras.) TWY II 4 •0 av6pwr;'l': 't"WV -ltWV T2 (em. ) II 't<iAAot: 'r<i IA'Aot 
W 'ra. r;av'ta Simpl. II 5 pr. ßiA'tto•: ß. < ov > Heindorf Burnet II 6 
cpotlYE'l'otl: '«VEl. Hirschig Schanz II 7 Öa!O'I : �. lam B' (1. u.) W II 
.XU<i: .X'A'A' WY 119 i'nw W' (s. u.) (et Ol.): i'nt .;'; B h'tlw B2 (s. u.) 
TY 1lnlw W II Ztl.�: ·EÜ ß2 (s. u.) WY II ot�'toii: lotu. W «�'r. TY II b 
21': Y' Y om. W 114 iaf1h (et Clem. Proclus): l. r;olvu�B1 (i. m.) 
II ö� (et Clem.): ll' Theod.ll5 o�o': -!. W 119 t'latv: t'f'l TWY. 
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dorthin zu wandern, nachsinne und sich Bilder mache über e 
die Wanderung dorthin, wie man sie sich wohl zu denken 
habe. Was könnte einer auch wohl noch weiter tun in der 
Zeit bis zum Untergang der Sonne! 10- Weshalb also sagen 
sie, es sei nicht recht, sich selbst zu töten, o Sokrates? Denn 
ich habe dies auch schon, wonach du eben fragtest, vom 
Philolaos gehört, als er sich bei uns aufhielt, und auch schon 
von anderen, daß man dies nicht tun dürfe. Genaues aber 
habe ich von keinem jemals darüber gehört. 

- So mußt du dich noch weiter bemühen, sagte er, du 
kannst es ja wohl noch hören. Vielleicht aber kommt es dir 62 a 
auch wunderbar vor, daß dies allein unter allen Dingen 
schlechthin so sein soll, und es auf keine Weise, wie doch sonst 
überall, bisweilen und einigen besser ist zu sterben als zu 
leben. Und denen nun besser wäre zu sterben, wird dir wun­
derbar vorkommen, daß es diesen Menschen nicht erlaubt sein 
solle, sich selbst wohlzutun, sondern sie einen anderen Wohl­
täter erwarten sollen. - Da sagte Kebes, etwas lächelnd und 
in seiner Mundart 11: Das mag Gott wissen. -Es kann freilich 
so unvernünftig zu sein scheinen, sprach Sokrates, aber es b 
hat doch auch wieder einigen Grund. Denn was darüber in 
den Geheimnissen 12 gesagt wird, daß wir Menschen wie in 
einer Feste sind und man sich aus dieser nicht selbst los­
machen und davongehen dürfe, das erscheint mir doch als 
eine gewichtige Rede und gar nicht leicht zu durchschauen. 
Wie denn auch dieses, o Kebes, mir ganz richtig gesprochen 
scheint, daß die Götter unsere Hüter und wir Menschen eine 
von den Herden der Götter sind. Oder dünkt es dich nicht 
so? -Allerdings wohl, sagte Kebes. -Also auch du würdest 

10 Hinrichtungen durften aus religiösen Gründen nicht vor 
Sonnenuntergang durchgeführt werden. 

11 Kebes spricht als Thebaner böotischen Dialekt. 
12 in den Geheimlehren der Orphik. 
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C � 3' llc;, Kcxl aU liv, 't"QV acxu'to0 K'tTHI.dL'tQV d 't"L CXÖ'tb lcxu'tb 

4noK't'LVV'ÖOL llTJ aTJl'�vcxv't6c; aou IS't"L ßooAEL cxÖ'tb 'tE8v&.vcxL, 
xcxAE1lcxlVOL<; !v CXÖ't�, KCXl, E'[ '(LVIII fxoL<; 't"Ll'(o}plcxv, 
't"Ll'QPOLO liv; - n&.vu y', (<fll')· - •laQ<; 't"OlVUV 'tllllhlJ OÖIC 
&Aoyov llTJ np6't"Epov cx\i'tbv &noK't"LvvovcxL liEtv, nplv &v&.yKI')V 
'tLVc!t 8Ebc; bnnf:lli!Jn, &\anEp Kcxl 't"TJV vOv �l'tv ncxpoOacxv. 

- 'AU' ElK6c;, lefll') 6 Kt61')c;, 'to0't6 YE Cf>cxlvncxL. "0 l'tv­

't'OL vOv lli) IAEyE<;, 'tb 't"Ouc; CflLAoa6Cf>ouc; �q.3wc; !v l8ilELV 
4no8v�aKELV, foLKE 't"00'to, t) :l:&lKpGt'tE<;, 4't61ltfl, d1lEfl 8 

d vOv lli) Utyol'EV EÖA6yQc; lXEL, 'tb 8E6v 't"E EtvcllL 'tbv lnLl.LE­
Aool'EVov �l'c;)v Kcxl �l'ac; bElvou K�l'cx'tcx EtvcxL. Tb ycltp llTJ 
liycxVCXK'tELV 't"OU<; CflfiOVLl'Q'tdL't0\1<; h 'tiii'Ö'tl')<; -n,c; 8EpcmElcxc; 
4nL6V'tCX<;, l:v n btLa'tlll't00aw CXÖ't"QV otnEp lpLa't"Ol daL 
't�V llv't"QV lnLa-t&.'tcxL, BEol, oÖK lXEL A6yov· oö y&.p nou 

cxÖ't6c; YE cx6't00 otE'tcxL ll'ELvov EnLl'd�aEaBcxL, 0.E69Epoc; 
yEv6l'Evoc;. 'AU' 4v61')'toc; lltv liv8p(o}noc; 't&.x' !v ot'18Ell'} 
't"CXO'tcx, CflEuK"t"Eov dvcxL Anb 'toO l1Ean6-rou, Kcxl oÖK &v 

e Aoyll;oL'(O IS't"L oö liE'l &116 YE 't"OO &ycx8o0 CflEOYELV, m· lS'tL 

l'dLALa'tet 1l111p111l'EvELV" liLb d:Aoyla't"Q<; !v CflEOYOL. •0 3€ vo0v 
(XQV EnLßul'OL 1l0\l !v Iid EtvcxL ncxpa 't� cx\i't00 ßEA'tlovL. 

Kcxl't"OL oÖ'tQ<;, t) :I:&>KpCX'tE<;, 'tOÖvetv'tlov dvcxL EtKb<; � 8 

vOv lli) UE:yE'to" 'touc; l'tv yckp Cflpovlllouc; &ycxvcxK'tE"iv 
AnoBv!JaKOV'tct<; nprnEL, 'touc; llt lieflpovcxc; xcxlpELV. )) 

'AKooamc; oih 6 :[.QKp&.'tl')c; �aB�vcxl 't"E l'oL l!lloE,E 'tft 'toO 
63 a KE:6T)'t"O<; npcxyl'ct't"Elqt, Kctl lmSAEijlmc; dc; �l-lac;· " 'AEl 't"OL, 
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